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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Eröffnungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort  
  
Raum  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A)   
  
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   

422            Mängelansprüchebürgschaft
421            Vertragserfüllungsbürgschaft

Merkblatt zur Übermittlung elektronischer Rechnungen an die SBLV _V3
Hinweis für den Umgang mit Bauablaufstörungen

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn26A0136N

TRUKFT Tollense Kaserne
RD-1432460002 Erneuerung Tartanbahn41004-D3-0002

20.11.2026

(Anschrift wie oben)
00:0023.10.2026

23:5922.10.2026

Fax.:Tel.:
Deutschland

Neubrandenburg17033
Neustrelitzer Straße 121

SBL Neubrandenburg, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
3.2 - frei - 

Erklärung zum Datenschutz

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Neustrelitzer Str.121, 17033 Neubrandenburg
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Neubrandenburg
d.v.d. die RG 42 im Ministerium f. Finanzen u. Digitalisierung M-V
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA)

Erklärung nach TVgG MV Bau Anlagen 1 und 2 (Bezeichnung des erklärenden Unternehmens eintragen)
Eintragung Berufsregister, z.B. Handwerkskammer, IHK, Gewerbeanmeldung o. Handelsregisterauszug
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Öffnungstermin und nicht älter als 6 Monate

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Urkalkulation verschlüsselt im 7-zip Format (wird für die Prüfung der Preise geöffnet)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 
  
  
  

10  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11
Referatsgruppe 42 – Bundesbau
Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern Abt.IV-Staatshochbau und Liegenschaften

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn26A0136N

RD-1432460002 Erneuerung Tartanbahn41004-D3-0002

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-

gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 
7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

31.05.2027

09.11.2026

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn

TRUKFT Tollense Kaserne

RD-1432460002 Erneuerung Tartanbahn

26A0136N

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  

Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis Eröffnungstermin und nicht älter als 6 Monate
Eintragung Berufsregister, z.B. Handwerkskammer, IHK, Gewerbeanmeldung o. Handelsregisterauszug

Erklärung zum Datenschutz
Erklärung nach TVgG MV Bau Anlagen 1 und 2 (Bezeichnung des erklärenden Unternehmens eintragen)

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Urkalkulation verschlüsselt im 7-zip Format (wird für die Prüfung der Preise geöffnet)

Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Muster, Datenblätter, spezielle Nachweise

444- Referenzbescheinigung, mind. 3 max. 5 Referenzen der letzten 3 Jahre (vom AG bestätigt)
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
 
Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfällen sowie Baustellenabfällen 

1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der 

Leistungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bie-
ter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass 

 die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme 
des Abfalls besitzt und der Betreiber bestätigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfälle annehmen 
wird, 

 bei Andienungspflicht (in der Regel gefährliche Abfälle zur Beseitigung) die Bestätigung der Abfall-
wirtschaftsbehörde vorliegt, 

 die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind, 
 die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden 

können. 
1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten 

Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sowie für die jeweiligen Belastungsarten und 
Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlage zu benennen und nachzuweisen, dass  

 die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger zur Aufnahme des Bau- und Abbruchabfalls berechtigt 
sind und erklären, die Bau- und Abbruchabfälle abzunehmen, 

 die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sich damit einverstanden erklären, dass die Abfallwirt-
schaftsbehörde dem Auftraggeber Auskunft über ihre Eignung zur Durchführung einer ordnungs-
gemäßen Abfallentsorgung erteilt, 

 die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist bzw.  
 die erforderliche Erlaubnis (§ 54 KrWG) vorliegt. 

2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden 

(Bemühensklausel). 

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in 
der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten 
des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle unter Beachtung 
der einschlägigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der anerkann-
ten Regeln der Technik. Er führt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV).  

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den 
geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung 
zuzuführen. 

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
erforderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen. 
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme 

 
 
Leistung 

 
 
Ergänzung der Vertragsunterlagen bei Bauaufträgen in militärisch genutzten Liegenschaften 
(keine Schutz- oder Sperrzone) 

1 Arbeiten in militärisch genutzten Liegenschaften 
1.1 Besondere Umstände der Auftragsausführung 

Mitarbeiter von Unternehmen, die im Rahmen ihrer vertraglichen Verpflichtung in der militärischen 
Liegenschaft tätig werden, sind über den Kasernenkommandanten anzumelden. In der Anmeldung 
sind Zuname, Vorname, Geburtsdatum, Wohnsitz und Personalausweisnummer der Mitarbeiter 
sowie die Anschrift und Telefonnummer des Auftragnehmers zu vermerken. Diese Angaben sind, 
zusammen mit einer Bescheinigung über die Auftragserteilung, die dem Aufragnehmer mit dem 
Auftragsschreiben zugeht, dem Kasernenkommandanten rechtzeitig, vor Beginn der Ausführung, zu 
übergeben. Die Anmeldepflicht gilt auch für Nachunternehmer/Unterauftragnehmer und Lieferanten. 

Voraussetzung für den Zutritt in die militärische Liegenschaft ist in der Regel eine Belehrung der mit 
der Ausführung der Leistung betrauten Mitarbeiter durch das Bundeswehrdienstleistungszentrum. 

1.2 Zutritt zur militärisch genutzten Liegenschaft / Baustelle 
Der Zutritt in die militärisch genutzte Liegenschaft erfolgt im täglichen Passwechselverfahren, d.h. 
an der Wache wird gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises, Reisepass oder Führerschein 
im Tausch ein Besucherausweis ausgehändigt, der beim Verlassen der Liegenschaft wieder an der 
Wache gegen das hinterlegte Dokument ausgetauscht wird. Demensprechend wird mit etwaigen 
Nachunternehmern/ Unterauftragnehmern und Lieferanten des Auftragnehmers verfahren. 

Wenn die Tätigkeit in der militärisch genutzten Liegenschaft länger als drei Monate andauert, kann 
der Auftragnehmer Sonderausweise für sein Beschäftigen beantragen, die das tägliche 
Passwechselverfahren ersetzten. Der Antrag ist über ein entsprechendes Formular in der 
Ausweisstelle der nutzenden Verwaltung einzureichen. Die Entscheidung über die Ausstellung der 
Ausweise trifft die nutzende Verwaltung, ein Anspruch besteht nicht. 

Bei Baumaßnahmen in Hallen, die während der Bauarbeiten weiter genutzt werden, ist zusätzlich zu 
den oben beschriebenen Verfahren eine tägliche An- und Wiederabmeldung bei dem zuständigen 
Hallenmeister erforderlich. 

2 Allgemeine Hinweise zur Durchführung von Arbeiten in militärisch genutzten Liegenschaften 
2.1 Beim Betreten und Verlassen der militärisch genutzten Liegenschaft können Wartezeiten auftreten, 

die nicht gesondert vergütet werden. 

2.2 Notwendige Fotografien oder Filme im Rahmen der Vertragsabwicklung bedürfen der schriftlichen 
Genehmigung durch den Nutzer. Dem Auftragnehmer und seinen Beschäftigten einschließlich 
seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer und deren Beschäftigte ist die Anfertigung von nicht 
genehmigten Lichtbildern der Baumaßnahme (Negative und Positive auf beliebigen Schichtträgern 
sowie Informationsträgern aller Art) untersagt. Bei Zuwiderhandlung ist der Auftraggeber 
unbeschadet weitergehender anderer Rechte berechtigt, die Ablieferung der Lichtbilder 
(einschließlich belichteter Schichtträger oder anderer Datenträger) bzw. das Löschen aller 
diesbezüglichen Dateien ohne Entschädigung zu verlangen. Der Auftragnehmer hat seine 
Beschäftigten sowie seine Nachunternehmer/Unterauftragnehmer entsprechend zu belehren. 
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2.3 Beschäftigte des Auftragnehmers und seiner Nachunternehmer/ Unterauftragnehmer, die in der mili-
tärisch genutzten Liegenschaft 

− außerhalb des ihnen vom Beauftragten des Auftraggebers oder von anderen dem Auftragnehmer 
hierzu als befugt bezeichneten Personen zugewiesenen Arbeitsbereich einschließlich der Zu-
gangswege oder 

− außerhalb ihrer Arbeitszeit (vereinbarten Zugangszeit) oder ohne gültige Zugangsgenehmigung 
oder 

− bei der Anfertigung von nicht genehmigten Lichtbildern 
angetroffen werden, sind auf Verlangen des Auftraggebers sofort von der Weiterbeschäftigung aus-
zuschließen. 
Der Auftragnehmer hat seine Beschäftigten sowie seine Nachunternehmer/ Unterauftragnehmer ent-
sprechend zu belehren. 

2.4 Der Auftraggeber kann bei Risiken für die nationale Sicherheit oder Vorliegen einer 
sicherheitserheblichen Erkenntnis verlangen, dass der Auftragnehmer bestimmte Beschäftigte 
seines Unternehmens und seiner Nachunternehmer/ Unterauftragnehmer sofort von der 
Weiterbeschäftigung bei der Ausführung der Leistung ausschließt. 

2.5 Kosten, die dem Auftragnehmer oder dessen Nachunternehmer/Unterauftragnehmer dadurch 
entstehen, dass einem Beschäftigten der Zutritt zur Baustelle aufgrund sicherheitsrelevanter 
Erkenntnisse verweigert wird, werden nicht gesondert vergütet. Die Verweigerung des Zutritts eines 
Beschäftigten zur Baustelle stellt insbesondere keine Behinderung dar. 

3. Zusätzliche Regelungen: 
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Bürgschaftsurkunde 
Der Auftragnehmer 

Name und Sitz 

 

und 
der Auftraggeber 

 

letztlich vertreten durch 

haben folgenden Vertrag geschlossen: 
Nr. des Auftragschreibens/Vertrages Datum 

Bezeichnung der  Leistung 

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit für die vertragsgemäße Ausführung 
der Leistung zu leisten. Er leistet die Sicherheit in Form dieser Bürgschaft. 

Der Bürge 
Name und Anschrift 

übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht und 
verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von 

€

an den Auftraggeber zu zahlen. Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.  

Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. Die Bürgschafts-
forderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Bürgschaftsvertrages 
getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem Auftraggeber und dem 
Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend. 

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle. 

 
Ort, Datum  Unterschrift(en) Bürge 
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Bürgschaftsurkunde 
 
Der Auftragnehmer 
 
Name und Sitz 

 

und 
der Auftraggeber 
 

 

letztlich vertreten durch 
 

haben folgenden Vertrag geschlossen: 
Nr. des Auftragschreibens/Vertrages Datum 

Bezeichnung der  Leistung 

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit für die Erfüllung der 
Mängelansprüche zu leisten. Er leistet die Sicherheit in Form dieser Bürgschaft. 
 
Der Bürge 
 
Name und Anschrift 

übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht und 
verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von 

€

an den Auftraggeber zu zahlen. 
Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.  
 
Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. Die 
Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des 
Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem 
Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung 
bindend. 
Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle. 
 
Ort, Datum  Unterschrift(en) Bürge 
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn
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Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn

TRUKFT Tollense Kaserne
RD-1432460002 Erneuerung Tartanbahn

26A0136N

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn26A0136N

TRUKFT Tollense Kaserne
RD-1432460002 Erneuerung Tartanbahn41004-D3-0002

Deutschland
Neubrandenburg17033

Neustrelitzer Straße 121

SBL Neubrandenburg, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 

Sanierung Sportanlage, Kunststofflaufbahn26A0136N

TRUKFT Tollense Kaserne

RD-1432460002 Erneuerung Tartanbahn41004-D3-0002
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Firma (Name und vollständige Anschrift) 
 
 
 
 
Referenzbescheinigung  
   
Vom Referenznehmer auszufüllen: 
  

Referenzgeber1: Bauherr/Auftraggeber  vertreten durch2 
Name  Name  
Anschrift  Anschrift  

  

Bezeichnung des Bauvorhabens  
  
  
  

Ausgeführte Leistung  Einzelleistung3  Komplettleistung4 
 

Ort der Ausführung (Ort, Straße)  
  

Ausführungszeit (Monat/Jahr) Baubeginn  Fertigstellung  
  

vertraglich gebunden als  Hauptauftragnehmer  ARGE-Partner  Nachunternehmer 
 

Art der Baumaßnahme  Neubau  Umbau  Denkmal 
 

Leistungsbereiche entsprechend Anlage 2 der Leitlinie zur Durchführung eines PQ - Verfahrens 
( https://www.pq-verein.de/anlage264296binary ), auf die sich die Referenz bezieht  
Nummer Bezeichnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Bei Einzelleistung: stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maßgeblichen Leistungsumfanges unter Angabe der 
ausgeführten Mengen (z.B. m³, m², m, St, kg, t) 
Bei Komplettleistung: Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
                                                      
1 Angabe der juristischen Person 
2 falls die Referenzbescheinigung im Auftrag des Bauherrn/Auftraggebers von einem Dritten (z.B. Architekt) erstellt wird 
3 Einzelnes Gewerk/Leistungsbereich 
4 Gewerkebündelung, z.B. erweiterter Rohbau oder Generalunternehmer 
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Bei Einzelleistung: Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer  
Bei Komplettleistung: Auflistung der mit eigenem Führungspersonal koordinierten Gewerke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Bei Einzelleistung: Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen  
Bei Komplettleistung: Eventuelle Besonderheiten der Ausführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Einzelleistung: Auftragswert der vorgenannten Leistungen (netto in Euro)  
Bei Komplettleistung: Auftragswert der vorgenannten Maßnahme (netto in Euro)  
 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben richtig sind. Mir ist bewusst, dass falsche Angaben meine 
Zuverlässigkeit beeinträchtigen. 
 
 
 
(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Referenznehmer) 
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Nur vom Referenzgeber auszufüllen!5 
 

Die Leistungen sind 
 auftragsgemäß durchgeführt worden. 

 im Ergebnis auftragsgemäß durchgeführt worden, folgende Feststellungen wurden während der 
Abwicklung gemacht: 

  Verstöße gegen Obliegenheiten und Pflichten gemäß § 4 Abs. 2 VOB/B 
  die Einhaltung der Vertragsfristen wurde schriftlich angemahnt 
  wiederholte Aufforderung zur Mängelbeseitigung während der Bauausführung 
  dem Auftragnehmer wurde schriftlich Kündigung angedroht 
  die Abnahme wurde wegen wesentlicher Mängel vorübergehend verweigert 
  wiederholte Aufforderung zur Vervollständigung der Rechnungsunterlagen 
  Die Schlussrechnung musste durch den Auftraggeber erstellt werden. 

 
  

 nicht auftragsgemäß ausgeführt worden. 
 wegen Kündigung nicht fertig gestellt worden. 

 

Ansprechpartner ist  
im  
Tel.  Fax  E-Mail  
 

Ich willige ein, dass die personenbezogenen Daten zum Zwecke der Präqualifikation des Unternehmens 
gespeichert, verarbeitet und veröffentlicht sowie im Rahmen von Vergabeverfahren öffentlicher Auftraggeber 
gespeichert und verarbeitet werden können. 
Die Richtigkeit folgender Angaben  

− stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maßgeblichen Leistungsumfanges unter 
Angabe der ausgeführten Mengen 

− Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer 
− Auflistung der mit eigenem Führungspersonal koordinierten Gewerke 
− Auftragswert der vorgenannten Leistungen (soweit es sich um Nachunternehmerleistungen handelt) 

liegt in der alleinigen Verantwortung des Unternehmens und wird mit der Unterschrift durch den Referenzgeber 
ausdrücklich nicht bestätigt. 

 
 
 
(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift) 
 

                                                      
5 Es sind nur hinreichend belegbare Sachverhalte anzugeben. 
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1 Sanierung	Sportanlagen/Kunststoffflächen/Markierungen

Allgemeine	VorbemerkungenEs	ist	beabsichtigt	die	auf	der	Liegeschaft	der	Tollenskaserne
Neubrandenburgvorhandene	Kunststofflaufbahn	des	Sportplatzes	und	Teile	des	Kleinspielfeldes	zu
sanieren.	Der	Ausbau	der	vorhandenen	Kunststoffschichten	des	Sportplatzes	ist	zwischen	den
vorhandenen	Randbefestigungen	vorzunehmen.	Während	des	Ausbaus	beschädigte	Randbefestigungen
sind	wiederherzustellen	bzw.	zu	erneuern.
Allgemeine	Vorbemerkungen

Es	ist	beabsichtigt	die	auf	der	Liegeschaft	der	Tollenskaserne	Neubrandenburgvorhandene
Kunststofflaufbahn	des	Sportplatzes	und	Teile	des	Kleinspielfeldes	zu	sanieren.	Der	Ausbau	der
vorhandenen	Kunststoffschichten	des	Sportplatzes	ist	zwischen	den	vorhandenen	Randbefestigungen
vorzunehmen.	Während	des	Ausbaus	beschädigte	Randbefestigungen	sind	wiederherzustellen	bzw.	zu
erneuern.

Bei	dem	Kleinspielfeld	ist	lediglich	die	vorhandene	Markierung	zu	erneuern.

Bezüglich	Lage	und	Zugang	zur	Kaserne	wird	auf	Folgendes	verwiesen:

1.	Die	Tollense-Kaserne	befindet	sich	im	Weg	am	Hang	35,	17033	Neubrandenburg,

Mecklenburg-Vorpommern.

2.	Für	das	Betreten	der	Tollense-Kaserne	besteht	Ausweispflicht.

Deshalb	sind	für	alle	auf	der	Baustelle	Beschäftigten,	einschließlich	dem	Aufsichts-	personal.
Besonders	wird	auf	die	Staatenliste	der	Bundeswehr	hingewiesen.	Zugäng	lich	im	Internet.

Rechtzeitig	sind	Betretensgenehmigungen	beim	Auftraggeber	zu	beantragen.

3.	Anschlussmöglichkeiten	für	Wasser	und	Strom	sind	vorhanden.	Diese	sind	geson-	dert	zu
beantragen.

Grundsätzlich	sind	gemeinsame	Aufmaße	zwischen	dem	AN	und	der	örtlichen	Bauleitung	des	AG	zu
fertigen.

Besonders	wird	auf	die	Sicherheitsbestimmungen	für	das	Arbeiten	auf	Bundeswehrliegenschaften
hingewiesen.	Für	alle	Personen	die	für	die	Bauarbeiten	eingesetzt	sollen,	sind
Zutrittsberechtigungen	entsprechend	der	Vorlage	des	AG	zu	beantragen.	Es	wird	auf	die
Staatenliste	des	Bundes	nochmals	hingewiesen.

Alle	Leistungen	sind	zum	Nachweis	abzurechnen.
Mit	den	Einheitspreisen	abgegolten	sind:
-	Reinigen	der	hergestellten	Anlagen	und	das	regelmäßige	Aufräumen	der	Baustelle	

und	die	Säuberung	der	Zufahrtswege.
-	Räumen	und	Säubern	der	Baustelle	nach	Beendigung	der	Arbeiten	und	die	Abfuhr

aller	nicht	mehr	gebrauchten	Materialien.
Es	gelten	die	nachstehend	aufgeführten	Vorschriften	und	Bestimmungen	als	Vertragsbestandteil:
-	die	zusätzlichen	Vertragsbedingungen,
-	die	allgemeinen	und	technischen	Vorschriften,
-	die	entsprechenden	DIN-Vorschriften,	sowie	die	VOB,	Teil	B	und	C
-	die	zusätzlichen	Technischen	Vertragsbedingungen,	in	jeweils	aktuell	gültiger	Ausgabe
Bei	der	Verwendung	von	Recyclingbaustoffen	müssen	die	geltenden	Anforderungen	erfüllt	sein.	Die
Nachweise	sind	vor	Einbau	zwecks	Bestätigung	dem	AG	vorzulegen.

Alle	ausgeführten	Arbeiten	bedürfen	einer	förmlichen	Abnahme.	Eine	vorherige	Nutzung	gilt	nicht
als	Abnahme.	Für	alle	Schäden	bleibt	der	Unternehmer	bis	zur	Abnahme	haftbar.
Die	Lieferung	aller	erforderlichen	Bau-	und	Bauhilfsstoffe	ist	in	die	Einheitspreise
einzurechnen.

Entsprechend	der	vorgegebenen	Bauzeit	ist	mit	witterungsbedingten	Unterbrechungen	zu	rechnen.
Eine	ggf.	Beräumung	und	Wiedereinrichtung	der	Baustelle	wird	nicht	gesondert	vergütet.

1.1 Baustelleneinrichtung

1.1.10 Baustelle	entsprechend	den	örtlichen	Gegebenheiten	und	den	Erfordernissen	der	auszuführenden
Leistungen	vollständig	einrichten,	während	der	gesamten	Vertragslaufzeit	betriebsbereit
vorhalten,	unterhalten	und	nach	Abschluss	sämtlicher	Arbeiten	vollständig	räumen.
Baustelle	entsprechend	den	örtlichen	Gegebenheiten	und	den	Erfordernissen	der	auszuführenden
Leistungen	vollständig	einrichten,	während	der	gesamten	Vertragslaufzeit	betriebsbereit
vorhalten,	unterhalten	und	nach	Abschluss	sämtlicher	Arbeiten	vollständig	räumen.

Die	Baustelleneinrichtung	umfasst	sämtliche	für	die	ordnungsgemäße,	sichere	und
vertragsgerechte	Ausführung	der	Bauleistungen	erforderlichen	Einrichtungen,	Geräte,	Maschinen
und	Hilfsmittel.

Im	Leistungsumfang	enthalten	sind	insbesondere:

An-	und	Abtransport	der	für	die	Ausführung	erforderlichen	Maschinen,	Geräte,	Werkzeuge
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An-	und	Abtransport	der	für	die	Ausführung	erforderlichen	Maschinen,	Geräte,	Werkzeuge
und	Baustelleneinrichtungen,

Einrichtung	und	Vorhaltung	erforderlicher	Lager-,	Arbeits-	und	Verkehrsflächen	innerhalb
der	zur	Verfügung	gestellten	Baustellenflächen,

Einrichtung	und	Vorhaltung	erforderlicher	Betriebseinrichtungen,

erforderliche	Baustellenabsicherung	und	Kennzeichnung,

Sicherung	und	Schutz	vorhandener	Bauteile,	Sportflächen,	Einfassungen,
Entwässerungseinrichtungen	und	angrenzender	Flächen	vor	Beschädigungen	und
Verunreinigungen,

erforderliche	innerbetriebliche	Transporte	und	Umsetzungen,

ordnungsgemäße	Lagerung	von	Baustoffen	und	Baumaterialien,

Aufrechterhaltung	der	erforderlichen	Zugänglichkeit	und	Verkehrswege	während	der
Bauausführung,

laufende	Unterhaltung	und	Anpassung	der	Baustelleneinrichtung	an	den	Baufortschritt,

erforderliche	Schutz-	und	Abdeckmaßnahmen,

Baustellenorganisation	und	Koordination	der	eigenen	Baustelleneinrichtung,

laufende	Reinigung	und	Ordnung	im	Bereich	der	eigenen	Baustelleneinrichtung,

vollständiger	Abbau	und	Abtransport	sämtlicher	Baustelleneinrichtungen	nach	Abschluss
der	Arbeiten,

Reinigung	und	ordnungsgemäße	Wiederherstellung	der	durch	die	Baustelleneinrichtung
beanspruchten	Flächen,

besenreine	Übergabe	der	Baustellen-	und	Arbeitsbereiche.

Die	Baustelleneinrichtung	ist	so	auszuführen	und	zu	betreiben,	dass	der	laufende
Baustellenbetrieb	sowie	die	angrenzenden	Bereiche	nicht	unzulässig	beeinträchtigt	oder
gefährdet	werden.	Erforderliche	Abstimmungen	mit	dem	Auftraggeber	hinsichtlich	der	Nutzung	und
Anordnung	von	Lager-,	Arbeits-	und	Verkehrsflächen	sind	rechtzeitig	vor	Einrichtung	der
Baustelle	durchzuführen.	Sämtliche	für	die	vertragsgemäße	Ausführung	erforderlichen
Nebenleistungen	und	Hilfsleistungen,	gemäß	VOB/C	sind,	soweit	sie	nicht	als	gesonderte
Positionen	ausgeschrieben	sind,	in	diese	Position	einzurechnen.

1,000 psch 											 											
1.1.20 Liefern,	aufstellen,	vorhalten,	unterhalten,	erforderlichenfalls	umsetzen	und	nach	Abschluss

der	Arbeiten	vollständig	zurückbauen	sämtlicher	für	die	sichere	Durchführung	der	Baumaßnahme
erforderlicher	Absperr-,	Sicherungs-	und	Kennzeichnungseinrichtungen.
Liefern,	aufstellen,	vorhalten,	unterhalten,	erforderlichenfalls	umsetzen	und	nach	Abschluss
der	Arbeiten	vollständig	zurückbauen	sämtlicher	für	die	sichere	Durchführung	der	Baumaßnahme
erforderlicher	Absperr-,	Sicherungs-	und	Kennzeichnungseinrichtungen.

Die	Baustellenabsicherung	ist	entsprechend	dem	jeweiligen	Baufortschritt	und	den	örtlichen
Gegebenheiten	fortlaufend	anzupassen	und	während	der	gesamten	Bauzeit	funktionsfähig	zu	halten.

Die	Leistung	umfasst	insbesondere:

Bauzaun	einschließlich	erforderlicher	Tore	und	Zugangssicherungen,

Absperrgitter	bzw.	Absperrschranken,

Absperrbänder	und	sonstige	temporäre	Abgrenzungen,

Warn-	und	Sicherheitskennzeichnungen,

erforderliche	Sicherheits-	und	Hinweisschilder,

erforderliche	Warnleuchten	und	Beleuchtungseinrichtungen,	soweit	erforderlich,

Sicherung	von	Baugruben,	offenen	Bereichen,	Höhenunterschieden	und	sonstigen
Gefahrenstellen,

sichere	Abgrenzung	der	Baustelle	gegenüber	unbefugtem	Zutritt,

Sicherung	von	Verkehrs-,	Zugangs-	und	Arbeitsbereichen,

erforderliche	Sicherung	angrenzender	und	weiter	genutzter	Flächen,
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erforderliche	Sicherung	angrenzender	und	weiter	genutzter	Flächen,

tägliche	Kontrolle	der	Absperr-	und	Sicherungseinrichtungen	sowie	unverzügliche
Beseitigung	festgestellter	Mängel,

erforderliches	Umsetzen	und	Anpassen	der	Sicherungseinrichtungen	an	den	Baufortschritt,

vollständiger	Rückbau	und	Abtransport	nach	Abschluss	der	Arbeiten.

Die	Absperr-	und	Sicherungseinrichtungen	sind	standsicher,	ordnungsgemäß	gekennzeichnet	und
entsprechend	den	geltenden	Arbeitsschutz-,	Unfallverhütungs-	und	Verkehrssicherungsvorschriften
auszuführen.

Beschädigte,	umgestellte	oder	entfernte	Sicherungseinrichtungen	sind	unverzüglich	wieder
ordnungsgemäß	herzustellen.

Die	Baustellenabsicherung	ist	so	auszuführen,	dass	insbesondere	Sportler,	Nutzer,	Besucher,
Beschäftigte	und	sonstige	Dritte	nicht	gefährdet	werden.

Einschließlich	sämtlicher	erforderlicher	Materialien,	Transporte,	Auf-	und	Abbauarbeiten,
Vorhaltung,	Unterhaltung,	Kontrollen,	Umsetzungen	und	Nebenleistungen.

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											
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1.2 Rückbauarbeiten

1.2.10 Vorhandenen	Kunststoffsportbelag	der	Rundbahn	und	Nebenflächen	zwischen	Randbefestigungen,
Stärke	bis	15	mm,	einschließlich	der	vorhandenen,	unmittelbar	zum	Kunststoffbelag	gehörenden
Belagsschichten	fachgerecht	aufnehmen,	ausbauen	und	entsorgen.
Vorhandenen	Kunststoffsportbelag	der	Rundbahn	und	Nebenflächen	zwischen	Randbefestigungen,
Stärke	bis	15	mm,	einschließlich	der	vorhandenen,	unmittelbar	zum	Kunststoffbelag	gehörenden
Belagsschichten	fachgerecht	aufnehmen,	ausbauen	und	entsorgen.	

Inklusive	Sicherung	der	vorhandenen	Einbauten.
Siehe	Bestandslageplan.
Der	Ausbau	ist	vollständig	bis	zur	Oberkante	der	darunter	vorhandenen	Drainasphaltschicht,
gesonderte	Position.	Die	vorhandene	Asphalttragschicht	bzw.	weitere	darunterliegende	Schichten
sind	nicht	Bestandteil	dieser	Position,	sofern	deren	Ausbau	in	gesonderten	Positionen
ausgeschrieben	ist.
Vor	Beginn	der	Arbeiten	hat	sich	der	Auftragnehmer	über	den	vorhandenen	Belagsaufbau,	die
örtlichen	Gegebenheiten	und	die	zu	erwartenden	Schichtdicken	zu	informieren.	Die	vorhandenen
Schichtdicken	und	der	tatsächliche	Aufbau	sind	im	Zuge	der	Arbeiten	zu	kontrollieren	und	zu
dokumentieren.
Das	ausgebaute	Material	ist	aufzunehmen,	ggf,	zu	separieren,	zu	verladen,	abzutransportieren
und	entsprechend	den	geltenden	gesetzlichen	und	abfallrechtlichen	Bestimmungen	ordnungsgemäß	zu
verwerten	bzw.	zu	entsorgen.
Unterschiedliche	Materialfraktionen	sind,	soweit	technisch	möglich	und	nach	den
abfallrechtlichen	Anforderungen	erforderlich,	getrennt	zu	erfassen	und	einer	geeigneten
Verwertung	bzw.	Entsorgung	zuzuführen.
Die	erforderlichen	Nachweise	über	die	ordnungsgemäße	Verwertung	bzw.	Entsorgung	sind	dem
Auftraggeber	vorzulegen.
Nach	dem	Ausbau	ist	die	verbleibende	Oberfläche	vollständig	von	Belagsresten	und	losen
Bestandteilen	zu	reinigen	und	für	die	nachfolgenden	Arbeiten	vorzubereiten.
Einschließlich	sämtlicher	erforderlicher	Ausbau-,	Aufnahme-,	Verlade-,	Transport-,	Trenn-,
Reinigungs-	und	Nebenarbeiten	sowie	Verwertungs-	bzw.	Entsorgungskosten	und	der	hierfür
erforderlichen	Nachweise.

3.700,000 m2 											 											
1.2.20 Vorhandene	Drainasphalttragschicht	der	Laufbahn	und	der	Nebenflächen	einschließlich

erforderlicher	Schneidarbeiten	an	Anschlüssen	und	Randbereichen	fachgerecht	aufnehmen	und
vollständig	ausbauen.	Analyse	ist	der	Ausschreibung	beigefügt.	Incl.	Sicherung	der	vorhandenen
Einbauten.
Vorhandene	Drainasphalttragschicht	der	Laufbahn	und	der	Nebenflächen	einschließlich
erforderlicher	Schneidarbeiten	an	Anschlüssen	und	Randbereichen	fachgerecht	aufnehmen	und
vollständig	ausbauen.	Analyse	ist	der	Ausschreibung	beigefügt.	Incl.	Sicherung	der	vorhandenen
Einbauten.

Die	vorhandene	Schichtdicke	beträgt	gemäß	Bestandsunterlagen	ca.	60	mm.	Die	tatsächlich
angetroffene	Schichtdicke	ist	während	des	Ausbaus	zu	kontrollieren	und	zu	dokumentieren.

Das	Ausbauasphaltmaterial	ist	aufzunehmen,	zu	verladen,	abzutransportieren	und	entsprechend	den
geltenden	gesetzlichen	und	abfallrechtlichen	Bestimmungen	ordnungsgemäß	zu	verwerten	bzw.	zu
entsorgen.

Die	erforderlichen	Nachweise	über	die	ordnungsgemäße	Verwertung	bzw.	Entsorgung	sind	dem
Auftraggeber	vorzulegen.

Nach	dem	Ausbau	ist	die	verbleibende	Fläche	vollständig	von	Ausbau-	und	Asphaltresten	zu
reinigen	und	für	den	nachfolgenden	Neuaufbau	vorzubereiten.

Einschließlich	sämtlicher	erforderlicher	Schneid-,	Ausbau-,	Aufnahme-,	Verlade-,	Transport-,
Reinigungs-	und	Nebenarbeiten	sowie	Verwertungs-/Entsorgungskosten	und	der	zugehörigen
Nachweise.

3.700,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											
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1.3 Erneuerung	Drainasphalt

1.3.10 Vorhandenes	Planum	bzw.	vorhandene	ungebundene	Unterlage	nach	erfolgtem	Rückbau	der
Asphaltschicht	auf	Sollhöhe	profilieren,	höhen-	und	profilgerecht	herstellen	und	fachgerecht
verdichten.
Vorhandenes	Planum	bzw.	vorhandene	ungebundene	Unterlage	nach	erfolgtem	Rückbau	der
Asphaltschicht	auf	Sollhöhe	profilieren,	höhen-	und	profilgerecht	herstellen	und	fachgerecht
verdichten.

Herstellung	einer	gleichmäßigen,	tragfähigen	und	für	den	nachfolgenden	Einbau	des	Drainasphalts
PA	8	D	WDA,	d	=	60	mm,	geeigneten	Oberfläche.

Erforderliches	Auf-	bzw.	Abtragen,	Verteilen	und	Entfernen	überschüssigen	Materials	ist	mit	dem
Einheitspreis	abgegolten.	Ggf.	erforderliche	Materialzulieferung	aus	ungebundener
wasserdurchlässiger	Tragschicht	0/32	ist	mit	einzukalkulieren.

Vorhandene	Einbauten,	Schächte,	Entwässerungseinrichtungen	und	sonstige	Hindernisse	sind	zu
berücksichtigen.

Das	Planum	ist	entsprechend	den	Anforderungen	der	DIN	18035-6:2026-06	und	den	Vorgaben	der
Ausführungsplanung	herzustellen.

Verformungsmodul:	mindestens	45	MPa.

Ebenheit:	innerhalb	einer	4	m	langen	Messstrecke	höchstens	2	mm	in	Längs-	und	Querrichtung.
Einschließlich	Profilierung,	Verdichtung,	erforderlicher	Anpassungsarbeiten,	Eigenüberwachung
und	sämtlicher	Nebenleistungen.

Abnahme	des	Planums	mit	der	örtlichen	Bauleitung	des	AG.	

3.700,000 m2 											 											
1.3.20 Liefern	und	fachgerechtes	Herstellen	einer	wasserdurchlässigen,	offenporigen

Drainasphaltschicht	PA	8	D	WDA	gemäß	ZTV/TL	Asphalt-StB	26
Liefern	und	fachgerechtes	Herstellen	einer	wasserdurchlässigen,	offenporigen
Drainasphaltschicht	PA	8	D	WDA	gemäß	ZTV/TL	Asphalt-StB	26

als	Unterbau	für	den	nachfolgenden	wasserdurchlässigen	Kunststoffsportbelag	der	Laufbahn	und
der	Nebenfächen.

Die	Ausführung	hat	entsprechend	den	Anforderungen	der	DIN	18035-6:2026-06	–	Sportplätze,	Teil
6:	Kunststoffflächen	sowie	den	einschlägigen	technischen	Regelwerken	zu	erfolgen.

Nenn-/Sollschichtdicke:	60	mm.

Das	Asphaltmischgut	ist	hinsichtlich	Kornzusammensetzung,	Bindemittel,	Hohlraumgehalt	und
Wasserdurchlässigkeit	auf	den	vorgesehenen	Sportplatzaufbau	und	den	nachfolgenden
Kunststoffsportbelag	abzustimmen.

Übergabe	vorgesehene	Rezeptur	vor	Einbau.

Der	vorhandene	Untergrund	ist	vor	Beginn	der	Asphaltarbeiten	durch	den	Auftragnehmer
hinsichtlich	Tragfähigkeit,	Ebenheit,	Höhenlage,	Gefälle,	Oberflächenbeschaffenheit	und	Eignung
für	die	Aufnahme	der	Drainasphaltschicht	zu	prüfen.

Erforderliche	kleinere	Anpassungs-,	Profilierungs-	und	Reinigungsarbeiten	an	der	vorhandenen
Unterlage	sind	auszuführen	und	mit	dem	Einheitspreis	abgegolten,	soweit	diese	nicht	als
gesonderte	Position	ausgeschrieben	sind.

Die	Dränasphaltschicht	ist	maschinell,	gleichmäßig	und	profilgerecht	einzubauen.	

Die	Verdichtung	ist	so	auszuführen,	dass	einerseits	die	erforderliche	Tragfähigkeit	und
Oberflächenbeschaffenheit	erreicht	werden	und	andererseits	die	für	die	Wasserdurchlässigkeit
erforderliche	offenporige	Struktur	nicht	unzulässig	beeinträchtigt	wird.

Die	fertiggestellte	Dränasphaltschicht	muss	insbesondere:

gleichmäßig,

tragfähig,

wasserdurchlässig,

profilgerecht,

höhengerecht	und

den	Anforderungen	des	nachfolgenden	Kunststoffsportbelages	entsprechend	eben

hergestellt	werden.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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hergestellt	werden.

Die	Anforderungen	an	Ebenheit,	Gefälle,	Wasserdurchlässigkeit,	Tragfähigkeit	und
Oberflächenbeschaffenheit	richten	sich	nach	der	DIN	18035-6:2026-06	und	den	Anforderungen	des
vorgesehenen	Kunststoffsportbelagsystems.

Die	Oberfläche	ist	so	herzustellen,	dass	der	nachfolgende	Kunststoffsportbelag	fachgerecht	und
ohne	zusätzliche,	nicht	vorgesehene	Ausgleichsmaßnahmen	aufgebracht	werden	kann.

Besondere	Sorgfalt	ist	bei	Anschlüssen	an	vorhandene	bzw.	neu	herzustellende
Entwässerungsrinnen,	Einlaufkästen,	Einfassungen,	Randbereiche	und	sonstige	Einbauten
erforderlich.	Sämtliche	Anschlüsse	und	Übergänge	sind	höhen-,	profil-	und	funktionsgerecht
herzustellen.

Vor	Beginn	der	Arbeiten	zur	Herstellung	des	Kunststoffsportbelages	ist	die	fertiggestellte
Dränasphaltschicht	durch	den	Auftraggeber	bzw.	die	Bauüberwachung	zu	kontrollieren	und
schriftlich	zur	Weiterbearbeitung	freizugeben.

Erforderliche	Prüfungen	und	Nachweise	zur	Einhaltung	der	ausgeschriebenen	technischen
Anforderungen	sind	durch	den	Auftragnehmer	vorzulegen.

Im	Einheitspreis	enthalten	sind:

Lieferung	des	Dränasphaltmischgutes,

Transport,

Einbau	und	maschinelle	Verteilung,

Profilierung,

Verdichtung,

Herstellung	der	erforderlichen	Gefälle,

Herstellung	sämtlicher	Anschlüsse	und	Übergänge,

Anpassung	an	vorhandene	Entwässerungseinrichtungen	und	Einbauten,

fachgerechte	Ausbildung	der	Randbereiche,

erforderliche	Eigenüberwachung,

erforderliche	Qualitätskontrollen	und	Nachweise,

Reinigung	der	Einbaufläche	vor	Herstellung	der	Dränasphaltschicht,

sämtliche	Nebenleistungen	zur	vollständigen	und	fachgerechten	Herstellung	der
ausgeschriebenen	Leistung.

Zusätzliche	Aufwendungen	für	Handeinbau

Ausführung:	gemäß	Ausführungsplanung	und	DIN	18035-6:2026-06.

3.700,000 m2 											 											
1.3.30 Prüfung	und	Dokumentation	der	fertiggestellten	Drainasphaltschicht	PA	8	D	WDA,	d	=	60	mm,	vor

Beginn	der	Arbeiten	am	Kunststoffsportbelag.
Prüfung	und	Dokumentation	der	fertiggestellten	Drainasphaltschicht	PA	8	D	WDA,	d	=	60	mm,	vor
Beginn	der	Arbeiten	am	Kunststoffsportbelag.

Prüfung	der	eingebauten	Drainasphaltschicht	hinsichtlich	der	gemäß	DIN	18035-6:2026-06
geforderten	Eigenschaften,	insbesondere:

Schichtdicke,

Ebenheit,

Höhenlage	und	Gefälle,

Wasserdurchlässigkeit	bzw.	Wasserinfiltration,

Oberflächenbeschaffenheit	und

Eignung	als	Untergrund	für	den	vorgesehenen	Kunststoffsportbelag.

Durchführung	der	Prüfungen	mit	den	in	der	DIN	18035-6:2026-06	bzw.	den	dort	in	Bezug	genommenen
Prüfverfahren	vorgesehenen	Verfahren.

Die	Prüfergebnisse	sind	in	einem	Prüfprotokoll	zusammenzufassen	und	dem	Auftraggeber	bzw.	der

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Die	Prüfergebnisse	sind	in	einem	Prüfprotokoll	zusammenzufassen	und	dem	Auftraggeber	bzw.	der
Bauüberwachung	vor	Beginn	der	nachfolgenden	Kunststoffbelagsarbeiten	vorzulegen.

Festgestellte	Abweichungen	von	den	vertraglich	bzw.	normativ	geforderten	Eigenschaften	sind
durch	den	Auftragnehmer	vor	Ausführung	des	Folgegewerks	fachgerecht	und	auf	eigene	Kosten	zu
beseitigen.

Einschließlich	sämtlicher	erforderlicher	Messungen,	Prüfungen,	Dokumentation	und
Nebenleistungen.	Übergabe	in	digitaler	Form.

3.700,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											
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1.4 Kunststoffbelag

1.4.10 Reinigung	sämtlicher	Anschlüsse	zu	vorhandenen	Einbauten,	Borden,	Rinnen	etc.	vor	Einbau	des
Kunststoffbelages.	Einschließlich	Oberseite	der	Borde	von	Bewuchs.
Reinigung	sämtlicher	Anschlüsse	zu	vorhandenen	Einbauten,	Borden,	Rinnen	etc.	vor	Einbau	des
Kunststoffbelages.	Einschließlich	Oberseite	der	Borde	von	Bewuchs.

Ausgebautes	Material	in	Eigentum	des	AN	übernehmen.

Länge	ca.	900	m.

1,000 psch 											 											
1.4.20 Liefern	und	vollflächiges	Aufbringen	einer	systemgerechten	Haftbrücke	auf	dem	vorbereiteten

Drainasphalt	PA	8	D	WDA	als	Haftvermittlung	für	den	nachfolgenden	Kunststoffsportbelag.
Liefern	und	vollflächiges	Aufbringen	einer	systemgerechten	Haftbrücke	auf	dem	vorbereiteten
Drainasphalt	PA	8	D	WDA	als	Haftvermittlung	für	den	nachfolgenden	Kunststoffsportbelag.

Einschließlich	Haftbrücke	an	Borden,	Rinnen	und	Einbauten.
Der	Untergrund	muss	trocken,	sauber,	tragfähig,	ausreichend	eben	sowie	frei	von	Staub,	losen
Bestandteilen	und	sonstigen	haftungsmindernden	Verunreinigungen	sein.	Die	Oberfläche	ist	vor
Ausführung	zu	prüfen	und	für	die	Beschichtung	vorzubereiten.
Die	Haftbrücke	muss	für	den	vorgesehenen	Asphaltuntergrund	und	den	nachfolgenden
Kunststoffsportbelag	systemtechnisch	geeignet	und	vom	Belagssystemhersteller	freigegeben	sein.
Material,	Auftrag	und	Verbrauch	gemäß	Herstellerangaben	und	Systemvorgaben.
Ausführung	gemäß	DIN	18035-6:2026-06,	DIN	EN	14877	sowie	den	Verarbeitungsrichtlinien	des
Belagssystemherstellers.
Einschließlich	Materiallieferung,	erforderlicher	Untergrundvorbereitung	und	Reinigung	aller
Anschlusskanten,	Auftrag	sowie	sämtlicher	Nebenleistungen.

3.700,000 m2 											 											
1.4.30 Liefern	und	fachgerecht	herstellen	eines	wasserdurchlässigen	Kunststoffsportbelags	Typ	B	für

Leichtathletikflächen	im	Außenbereich	auf	dem	vorbereiteten	Drainasphalt	PA	8	D	WDA,
einschließlich	systemgerechter	Grundierung/Haftvermittlung,	Elastikschicht	und
Nutzschicht.Gesamtschichtdicke:	ca.	13-15	mm.
Liefern	und	fachgerecht	herstellen	eines	wasserdurchlässigen	Kunststoffsportbelags	Typ	B	für
Leichtathletikflächen	im	Außenbereich	auf	dem	vorbereiteten	Drainasphalt	PA	8	D	WDA,
einschließlich	systemgerechter	Grundierung/Haftvermittlung,	Elastikschicht	und
Nutzschicht.Gesamtschichtdicke:	ca.	13-15	mm.	

Ausführung	als	systemtechnisch	abgestimmter	Kunststoffsportbelag	mit	EPDM-Granulat	und
Polyurethan-Bindemittel	gemäß	DIN	18035-6:2026-06	und	DIN	EN	14877	sowie	den	anerkannten	Regeln
der	Technik.

Der	Belag	muss	für	die	vorgesehene	Nutzung	als	Leichtathletikfläche	geeignet	sein	und
insbesondere	folgende	Eigenschaften	aufweisen:

wasserdurchlässig,

spikefest,

ausreichender	Kraftabbau	und	geeignete	Verformungseigenschaften,

ausreichende	Rutsch-/Gleitsicherheit,

verschleißfest,

UV-,	witterungs-	und	alterungsbeständig,

dauerhaft	haftfest	und	funktionsbeständig.

Die	fertige	Oberfläche	ist	gleichmäßig,	farblich	einheitlich	und	frei	von	Blasen,	Ablösungen,
Rissen,	Fehlstellen	und	sonstigen	die	Nutzung	beeinträchtigenden	Mängeln	herzustellen.

Farbton:	Ziegelrot.

Die	Ebenheit	und	sonstigen	Anforderungen	an	die	fertige	Kunststofffläche	sind	gemäß	DIN
18035-6:2026-06	für	Leichtathletikflächen	einzuhalten.

Das	Belagssystem	muss	für	den	vorgesehenen	Drainasphalt	PA	8	D	WDA	geeignet	sein.	Die
Systemverträglichkeit	der	einzelnen	Schichten	ist	durch	den	Auftragnehmer	nachzuweisen.

Vor	Ausführung	sind	dem	Auftraggeber	die	technischen	Datenblätter,	Prüfzeugnisse	und
Systemnachweise	einschließlich	Angaben	zu	Schichtaufbau,	Schichtdicke,	Wasserdurchlässigkeit
und	sportfunktionellen	Eigenschaften	vorzulegen.

Einschließlich	Materiallieferung,	Untergrundvorbereitung,	Grundierung/Haftvermittlung,	Einbau

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Einschließlich	Materiallieferung,	Untergrundvorbereitung,	Grundierung/Haftvermittlung,	Einbau
sämtlicher	Systemkomponenten,	maschineller	Verarbeitung,	Anschlüssen,	Übergängen	sowie
sämtlicher	Nebenleistungen.

Einschließlich	des	erforderlichen	Schutzes	der	angrenzenden	Bauteile,	Randbereiche	und
sonstigen	nicht	zu	bearbeitenden	Flächen	vor	Verschmutzung	und	Beschädigung	während	der
Ausführung	sowie	deren	Reinigung	nach	Abschluss	der	Arbeiten.

3.700,000 m2 											 											
1.4.40 Zulage	zu	vorbezeichneten	Kunststoffbelag	Auftrag	auf	Kleinflächen,	Anarbeitung	an	Abläufen,

Einbauten	etc.	bis	0,5	m².
Zulage	zu	vorbezeichneten	Kunststoffbelag	Auftrag	auf	Kleinflächen,	Anarbeitung	an	Abläufen,
Einbauten	etc.	bis	0,5	m².

20,000 St 											 											
1.4.50 Fachgerechte	Herstellung	sämtlicher	Anschlüsse	und	Übergänge	des	Kunststoffsportbelags	an

Entwässerungsrinnen,	Entwässerungseinläufe,	Schächte,	Einbauten	und	sonstige	angrenzende
Bauteile,	soweit	diese	nicht	Bestandteil	der	gesonderten	Position	Randausbildung	sind.
Fachgerechte	Herstellung	sämtlicher	Anschlüsse	und	Übergänge	des	Kunststoffsportbelags	an
Entwässerungsrinnen,	Entwässerungseinläufe,	Schächte,	Einbauten	und	sonstige	angrenzende
Bauteile,	soweit	diese	nicht	Bestandteil	der	gesonderten	Position	Randausbildung	sind.

Die	Anschlüsse	sind	entsprechend	dem	vorgesehenen	Belagssystem	und	den	Vorgaben	des
Systemherstellers	auszuführen.

Übergänge	sind	höhen-	und	profilgerecht,	dauerhaft	haftfest	sowie	ohne	Absätze,	offene	Fugen,
Kanten	oder	Stolperstellen	herzustellen.

Die	Anschlussausbildung	darf	die	Wasserdurchlässigkeit,	Entwässerungsfunktion	und
sportfunktionellen	Eigenschaften	der	Kunststoffsportfläche	nicht	beeinträchtigen.

Einschließlich	sämtlicher	erforderlicher	Untergrundvorbereitungen,	Schneid-,	Anpassungs-	und
Reinigungsarbeiten	vor	Einbau	sowie	aller	für	die	fachgerechte	Herstellung	erforderlichen
Materialien	und	Nebenleistungen.

Ausführung	gemäß	DIN	18035-6:2026-06,	DIN	EN	14877	und	den	Verarbeitungsrichtlinien	des
Belagssystemherstellers.

400,000 m 											 											
1.4.60 Fachgerechte	Herstellung	des	seitlichen	Abschlusses	des	Kunststoffsportbelags	an	vorhandenen

bzw.	neu	herzustellenden	Aussenrandbegrenzungen	der	Sportfläche.
Fachgerechte	Herstellung	des	seitlichen	Abschlusses	des	Kunststoffsportbelags	an	vorhandenen
bzw.	neu	herzustellenden	Aussenrandbegrenzungen	der	Sportfläche.

Der	Kunststoffsportbelag	ist	entsprechend	dem	vorgesehenen	System	dauerhaft	und	vollflächig	an
die	Randbegrenzung	anzuschließen.

Der	Randabschluss	ist	höhen-	und	profilgerecht,	dauerhaft	haftfest	sowie	ohne	offene	Fugen,
Absätze,	Kanten	oder	Stolperstellen	herzustellen.

Die	Randausbildung	ist	so	auszuführen,	dass	ein	dauerhaft	funktionsfähiger	Abschluss	der
Kunststofffläche	entsteht	und	die	Wasserdurchlässigkeit	bzw.	Entwässerungsfunktion	des
Sportflächenaufbaus	nicht	unzulässig	beeinträchtigt	wird.	Ausführung	entsprechend	den	Vorgaben
des	Belagssystemherstellers	und	den	Anforderungen	der	DIN	18035-6:2026-06.	Einschließlich
sämtlicher	erforderlicher	Vorbereitungs-,	Schneid-,	Anpassungs-	und	Reinigungsarbeiten	sowie
aller	Materialien	und	Nebenleistungen.

550,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											
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1.5 Entwässerung

1.5.10 Beschädigte	Schlitzrinnenelemente	aus	Kunststoff	erneuern.	Nur	bei	festgestellter	Beschädigung
bzw.	fehlender	Wiederverwendbarkeit	und	auf	besondere	Anordnung	des	Auftraggebers	auszuführen.
Beschädigte	Schlitzrinnenelemente	aus	Kunststoff	erneuern.	Nur	bei	festgestellter	Beschädigung
bzw.	fehlender	Wiederverwendbarkeit	und	auf	besondere	Anordnung	des	Auftraggebers	auszuführen.

Schadhafte	bzw.	nicht	wiederverwendbare	vorhandene	Entwässerungsrinnen	einschließlich
Rinnenkörper,	Auflager	und	Anschlussbauteilen	fachgerecht	aufnehmen	und	ausbauen.

Ausgebaute	Bauteile	in	Eigentum	des	AN	übernehmen.

Neue,	für	die	vorgesehene	Sportflächenkonstruktion	geeignete	Entwässerungsrinnen	einschließlich
Rinnenkörper,	Auflager	und	erforderlicher	Anschlussbauteile	liefern	und	fachgerecht	einbauen.

Rinnen	höhen-	und	profilgerecht	entsprechend	der	fertigen	Sportflächenoberfläche	einbauen.	Die
ist	bündig	und	ohne	Stolperkanten	an	die	fertige	Kunststoffsportfläche	anzuschließen.

Anschluss	an	die	vorhandene	Entwässerungsleitung	fachgerecht	herstellen	und	dauerhaft
funktionsfähig	ausführen.

Einschließlich	erforderlicher	Erd-,	Abbruch-,	Anpassungs-,	Anschluss-	und	Nebenarbeiten	sowie
Transport,	Entsorgung	und	Entsorgungsnachweisen.

Abrechnung:	nach	tatsächlich	ausgetauschter	Länge.

5,000 m 											 											
1.5.20 Beschädigten	Einlaufkasten	der	Entwässerungsschlitzrinne	erneuern.	Vorhandene	beschädigte	bzw.

nicht	wiederverwendbare	Einlaufkasten	komplett	fachgerecht	innerhalb	einer	durchlaufenden	Rinne
aufnehmen	und	ausbauen.
Beschädigten	Einlaufkasten	der	Entwässerungsschlitzrinne	erneuern.	Vorhandene	beschädigte	bzw.
nicht	wiederverwendbare	Einlaufkasten	komplett	fachgerecht	innerhalb	einer	durchlaufenden	Rinne
aufnehmen	und	ausbauen.	

Vorhandene	Anschlussleitungen	sind	während	der	Arbeiten	gegen	das	Eindringen	von	Schmutz,
Baustoffen	und	Fremdkörpern	zu	schützen	und	soweit	erforderlich	zu	reinigen.	Liefern	und
fachgerecht	einbauen	neuer,	wie	vorhandener	geeigneter	Entwässerungseinlauf	einschließlich
Ablaufkasten	und	erforderlicher	Anschlussbauteile.	Herstellen	der	Übergänge	zur	vorhandene
Schlitzrinne.	Anschluss	an	die	vorhandenen	Entwässerungsrinne	fachgerecht	und	dauerhaft
funktionsfähig	herstellen.	Beschädigte	Anschlussleitungen	sind	nur	nach	gesonderter	Anordnung
des	Auftraggebers	auszutauschen.	Einlaufkasten	höhen-	und	profilgerecht	entsprechend	der
vorhandenen	Flächen	und	der	fertigen	Sportflächenoberfläche	einbauen,	bündig	mit	der	fertigen
Kunststoffsportfläche	herstellen;	Absätze	und	Stolperstellen	sind	unzulässig.	Ausführung	der
Abdeckungen	entsprechend	DIN	EN	124	und	der	für	die	Sportanlage	erforderlichen
Belastungsklasse.	Einschließlich	erforderlicher	Abbruch-,	Anpassungs-,	Anschluss-	und
Nebenarbeiten	sowie	Transport,	Entsorgung	und	Entsorgungsnachweisen.

Ausgebaute	Teile	gehen	in	Eigentum	des	AN	über.

1,000 St 											 											
1.5.30 Ortbeton	C	20/25	gemäß	DIN	1045	für	Baustelle	liefern	und	in	Teilmengen	nach	Anweisung	des	AG

bzw.	Erfordernis	einbauen.
Ortbeton	C	20/25	gemäß	DIN	1045	für	Baustelle	liefern	und	in	Teilmengen	nach	Anweisung	des	AG
bzw.	Erfordernis	einbauen.

Einschl.	eventuell	erforderlicher	Schalung.

2,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.6 Weitsprunganlage

1.6.10 Vorhandene	Absprungbalken	einschließlich	der	zugehörigen	Auflager	und	Befestigungselemente
sichern,	reinigen	und	auf	Beschädigungen,	Verformungen	und	Wiederverwendbarkeit	prüfen.
Vorhandene	Absprungbalken	einschließlich	der	zugehörigen	Auflager	und	Befestigungselemente
sichern,	reinigen	und	auf	Beschädigungen,	Verformungen	und	Wiederverwendbarkeit	prüfen.

4,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.7 Markierungsarbeiten	Laufbahn

1.7.10 Absteckplan	anfertigen	als	Vorleistung	für	Markierungen	der	Laufbahn	und	der	Nebenflächen	nach
übergebenen	digitalem	Markierungsplan	des	AG.	Anlage	zur	Ausschreibung.
Absteckplan	anfertigen	als	Vorleistung	für	Markierungen	der	Laufbahn	und	der	Nebenflächen	nach
übergebenen	digitalem	Markierungsplan	des	AG.	Anlage	zur	Ausschreibung.	

Plan	in	die	Örtlichkeit	übertragen	einschließlich	sämtlicher	für	die	wettkampfgerechte
Markierung	erforderlichen	geometrischen	Angaben.	Aufzunehmen	und	darzustellen	sind
insbesondere:

Laufbahngeometrie	und	Radien,

Bahnaufteilung	und	Bahnlinien,

Start-	und	Ziellinien,

Wechsel-	und	Übergabezonen,

Bahnnummerierungen,

Markierungen	und	Bezugspunkte	für	die	vorgesehenen	Laufdisziplinen,

Anlauf-,	Absprung-	und	Absprungbereiche,

erforderliche	Markierungen	für	Sprung-	und	Wurfdisziplinen,

sonstige	Funktions-	und	Wettkampfbereiche	gemäß	Ausführungsplanung,

sämtliche	für	die	eindeutige	Ausführung	der	Markierungen	erforderlichen	Maße,	Abstände
und	Bezugspunkte.

Der	Absteckplan	ist	auf	Grundlage	des	Markierungsplan	zu	erstellen.

Der	Plan	ist	in	einem	prüffähigen	und	zur	Ausführung	geeigneten	Planformat	vorzulegen.
Sämtliche	Maße	und	geometrischen	Angaben	müssen	eindeutig	nachvollziehbar	und	auf	geeignete
Bezugspunkte	bezogen	sein.

Der	erstellte	Absteckplan	ist	der	Bauleitung	des	AG	zur	Prüfung	und	Freigabe	vorzulegen	und
nach	erfolgter	Prüfung	erforderlichenfalls	zu	überarbeiten.

Die	Position	umfasst	sämtliche	erforderlichen	Vermessungsarbeiten,	Auswertungen,
Planerstellungs-	und	Korrekturleistungen	sowie	die	Übergabe	der	prüffähigen	Planunterlagen.

1,000 psch 											 											
1.7.20 Liefern	und	fachgerechtes	Herstellen	sämtlicher	erforderlicher	Laufbahnmarkierungen	sowie	der

zugehörigen	Wettkampf-	und	Funktionskennzeichnungen	auf	der	fertiggestellten
Kunststoffsportfläche	gemäß	den	zum	Zeitpunkt	der	Ausführung	gültigen	Standartplanung,
Markierungsplan	und	Abstimmung	mit	dem	AG.
Liefern	und	fachgerechtes	Herstellen	sämtlicher	erforderlicher	Laufbahnmarkierungen	sowie	der
zugehörigen	Wettkampf-	und	Funktionskennzeichnungen	auf	der	fertiggestellten
Kunststoffsportfläche	gemäß	den	zum	Zeitpunkt	der	Ausführung	gültigen	Standartplanung,
Markierungsplan	und	Abstimmung	mit	dem	AG.

Hochabriebfesten,	elastischen	und	dauerhaft	haftenden	2-Komponenten-PU-

Sportplatzmarkierungsbeschichtung.

Farbe,	Breite	und	Längen	nach	den	Angaben	auf	dem	Markierungsplan.	Anlage	zur	Ausschreibung.
Einschließlich	Zahlen	der	Startlinien.	

Laufbahnmarkierungen

Herstellen	sämtlicher	für	die	bestimmungsgemäße	und	wettkampfgerechte	Nutzung	der	Laufbahn
erforderlichen	Markierungen,	insbesondere:

Bahnbegrenzungs-	und	Bahntrennlinien,

Start-	und	Ziellinien,

Wechsel-	und	Übergabemarkierungen,

Bahnnummerierungen,

Markierungen	für	Lauf-,	Sprung-	und	Wurfdisziplinen,	soweit	im	Markierungsplan
vorgesehen,

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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vorgesehen,

sonstige	erforderliche	Wettkampf-	und	Funktionsmarkierungen.

Vor	Ausführung	der	endgültigen	Markierungen	sind	sämtliche	relevanten	Maße	und	Bezugspunkte	zu
vermessen	und	abzustecken.	Erforderliche	Probemarkierungen	sind	herzustellen	und	vor	der
endgültigen	Ausführung	mit	der	Bauleitung	abzustimmen.Die	Markierungen	sind	mit	einem	für	den
vorhandenen	Kunststoffsportbelag	geeigneten,	dauerhaft	haftenden,	witterungs-	und	abriebfesten
Markierungsmaterial	auszuführen.	Die	Markierungen	sind	gleichmäßig	deckend,	farblich	eindeutig,
scharfkantig	und	maßhaltig	herzustellen.

Vermessung	und	Kontrolle

Der	Auftragnehmer	hat	sämtliche	für	die	ordnungsgemäße	Herstellung	der	Markierungen	und
Beschilderungen	erforderlichen	Vermessungs-,	Absteck-	und	Maßkontrollarbeiten	auszuführen.

Nach	Fertigstellung	sind	sämtliche	Markierungen	und	Beschilderungen	hinsichtlich	Lage,
Abmessungen,	Ausrichtung,	Lesbarkeit	und	Übereinstimmung	mit	den	Ausführungsunterlagen	zu
kontrollieren.	Festgestellte	Abweichungen	sind	zu	korrigieren.

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.8 Markierungsarbeiten	Kleinspielfeld

Vorbemerkungen	Markierungsarbeiten	Kleinspielfeld
Vorbemerkungen	Markierungsarbeiten	Kleinspielfeld

Die	vorhandene	Markierung	des	Kleinspielfeldes	ist	in	weiten	Teilen	nicht	mehr	erkennbar.	Gilt
für	Markierung	des	Basketball	Feldes.	Es	ist	vorgesehen	diese	zu	erneuern.	Die	nachfolgenden
Positionen	umfassen	die	Erneuerung	auf	der	Grundlage	der	alten	Markierung	und	im
Markierungsplan,	Anlage	zur	Ausschreibung,	dargestellten	Sport-	und	Spielfeldmarkierungen	auf
dem	bestehenden	Kunststoffbelag	des	Kleinfeldes,	einschließlich	sämtlicher	erforderlicher	Vor-,
Neben-	und	Nacharbeiten.

Leistungsumfang:

Fachgerechte	Vorbereitung	der	vorhandenen	Kunststoffsportfläche	für	die	Aufnahme	der	neuen
Markierungen.

Der	Untergrund	ist	vor	Beginn	der	Markierungsarbeiten	auf	seine	Eignung	und	ausreichende
Haftfähigkeit	zu	prüfen.

Soweit	für	das	vorgesehene	Markierungssystem	erforderlich,	ist	ein	geeigneter	Haftgrund/Primer
aufzubringen.	Auswahl,	Verarbeitung	und	Einsatz	des	Primers	sind	auf	den	vorhandenen
Kunststoffbelag	und	das	verwendete	Markierungssystem	abzustimmen.

Die	im	Markierungsplan	festgelegten	Markierungspunkte	und	Linienverläufe	sind	fachgerecht	auf
den	vorhandenen	Sportbelag	zu	übertragen.

Hierzu	gehören	sämtliche	erforderlichen	Absteck-,	Einmess-	und	Maßkontrollarbeiten
einschließlich	der	Kontrolle	vorhandener	Bezugspunkte.

Für	die	nicht	mehr	erkennbaren	Linien	sind	die	Absteckungen	laut	Markierungsplan	in	die
Örtlichkeit	zu	übertragen.	

Sämtliche	Markierungslinien	sind	vor	dem	Aufbringen	der	Markierungsbeschichtung	fachgerecht	und
exakt	abzukleben.

Das	Abkleben	ist	so	auszuführen,	dass	gleichmäßige,	scharfkantige	und	maßhaltige	Linien
entstehen.

Nach	Abschluss	der	Markierungsarbeiten	sind	sämtliche	Abklebungen	vollständig	und	fachgerecht
zu	entfernen.

Aufbringen	einer	für	den	vorhandenen	Kunststoffbelag	geeigneten,	hochabriebfesten,	elastischen
und	dauerhaft	haftenden	2-Komponenten-PU-Sportplatzmarkierungsbeschichtung.

Das	verwendete	Markierungssystem	muss	für	den	vorhandenen	Belagsaufbau	und	die	vorgesehene
Nutzung	als	Kleinfeld	geeignet	sein.

Die	erforderliche	Schichtdicke	und	Verarbeitung	hat	entsprechend	den	Vorgaben	des
Materialherstellers	zu	erfolgen.

Ausführung	sämtlicher	im	freigegebenen	Markierungsplan	dargestellter	Sport-	und
Spielfeldmarkierungen,	insbesondere	für:

Fußball/Handball	

Basketball	

Volleyball	

Tennis	Einzel	und	doppel

Unterschiedliche	Sportarten	sind	entsprechend	dem	freigegebenen	Markierungsplan	durch
unterschiedliche	Farben	und/oder	Linienbreiten	eindeutig	zu	kennzeichnen.

Bei	sich	überschneidenden	oder	gemeinsam	genutzten	Spielfeldmarkierungen	sind	die
unterschiedlichen	Linienführungen	optisch	eindeutig	und	scharfkantig	in	Abstimmung	mit	dem	AG
auszuführen.

Es	dürfen	keine	unzulässigen	Verschmutzungen,	Farbverläufe	oder	Überdeckungen	angrenzender
Markierungen	entstehen.

Sämtliche	Markierungslinien	sind:

gleichmäßig	deckend,	

scharfkantig,	

maßhaltig,	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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maßhaltig,	

farblich	eindeutig,	

dauerhaft	haftend	und	

entsprechend	den	Vorgaben	des	Markierungsplans	

herzustellen.

Linienbreiten,	Spielfeldabmessungen,	Radien,	Abstände,	Winkel,	Schnittpunkte	und	sonstige
geometrische	Vorgaben	sind	einzuhalten.

Die	Markierungen	müssen	den	einschlägigen	technischen	Regelwerken	für	Sportböden	sowie	den
jeweils	geltenden	sportfachlichen	Anforderungen	entsprechen.

Nach	Fertigstellung	sind	sämtliche	Markierungen	durch	den	Auftragnehmer	zu	kontrollieren.

Die	Kontrolle	umfasst	insbesondere:

Lage	und	Maßhaltigkeit,	

Linienbreiten,	

Abmessungen,	

Radien,	

Schnittpunkte,	

Farbgebung,	

Deckkraft,	

Linienführung,	

eindeutige	Zuordnung	zur	jeweiligen	Sportart	sowie	

fachgerechte	und	saubere	Ausführung.	

Festgestellte	Mängel,	Maßabweichungen,	unsaubere	Linienführungen,	Farbfehler	oder	sonstige
Abweichungen	vom	freigegebenen	Markierungsplan	sind	vom	Auftragnehmer	ohne	gesonderte	Vergütung
vollständig	und	fachgerecht	zu	beseitigen.

Mit	den	Einzelpositionen	sind	sämtliche	für	die	vollständige	und	fachgerechte	Herstellung	der
Markierungen	erforderlichen	Nebenleistungen	abgegolten.

Hierzu	gehören	insbesondere:

Untergrundprüfung,	

Reinigung,	

Untergrundvorbereitung,	

erforderlicher	Primer/Haftgrund,	

Absteckung	der	nicht	mehr	erkennbaren	Markierung	Einmess-	und	Maßkontrollen,	

Abklebearbeiten,	

Markierungsmaterialien,	

Farben,	

Geräte,	

Maschinen,	

Hilfsmittel,	

Schutzmaßnahmen,	

Korrekturen,	

Nacharbeiten,	

Entfernen	der	Abklebungen,	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Entfernen	der	Abklebungen,	

abschließende	Reinigung	und	

sämtliche	sonstigen	zur	vollständigen	Ausführung	erforderlichen	Nebenleistungen.	

Wichtig:	Linien,	die	von	mehreren	Sportarten	gemeinsam	genutzt	werden	und	im	Markierungsplan
als	identische	Linie	vorgesehen	sind,	dürfen	nicht	mehrfach	abgerechnet	werden.	Die	Zuordnung
erfolgt	eindeutig	über	den	Markierungsplan	bzw.	das	Leistungsverzeichnis.

1.8.10 Markierungslinien	und	Markierungspunkte	für	Kleinspielfeld	Hand-/Fußball
Markierungslinien	und	Markierungspunkte	für	Kleinspielfeld	Hand-/Fußball	

Herstellung	sämtlicher	vorhandener	Linien	des	Hand-/Fußballspielfeldes	einschließlich
Außenlinien,	Torlinien,	Seitenlinien,	Mittellinie,	Strafraumlinien,	Torraumlinien	sowie
sonstiger	zum	Spielfeld	gehörender	Markierungslinien.

Ausführung	einschließlich	Einmessen,	Abstecken,	Abkleben,	Aufbringen	der	geeigneten
Sportplatzmarkierungsbeschichtung	und	Entfernen	der	Abklebungen.

Linienbreite:	7,5	cm	und	Farbe:	gelb,	gemäß	vorhandener	Markierung.	Durchgezogen
beziehungsweise	unterbrochen.

Einschließlich	sämtlicher	in	der	Vorbemerkung	beschriebenen	Vor-,	Neben-	und	Nacharbeiten.

Abrechnung:	nach	ausgeführter	Markierungslänge

260,000 m 											 											
1.8.20 Markierungslinien	und	Markierungspunkte	für	Volleyball

Markierungslinien	und	Markierungspunkte	für	Volleyball	

Herstellung	sämtlicher	vorhandener	und	im	Markierungsplan	dargestellter	Linien	des
Volleyballspielfeldes	einschließlich	Grundlinien,	Seitenlinien	sowie	sonstiger	zum	Spielfeld
gehörender	Markierungslinien.

Ausführung	einschließlich	Einmessen,	Abstecken,	Abkleben,	Aufbringen	der	geeigneten
Sportplatzmarkierungsbeschichtung	und	Entfernen	der	Abklebungen.

Linienbreite:	5	cm	und	Farbe:	blau.

Einschließlich	sämtlicher	in	der	Vorbemerkung	beschriebenen	Vor-,	Neben-	und	Nacharbeiten.

Abrechnung:	nach	ausgeführter	Markierungslänge

90,000 m 											 											
1.8.30 Markierungslinien	und	Markierungspunkte	für	Tennis,	Einzel	bzw.	Doppel

Markierungslinien	und	Markierungspunkte	für	Tennis,	Einzel	bzw.	Doppel

Herstellung	sämtlicher	vorhandener	Markierungen	und	im	Markierungsplan	dargestellter	Linien	des
Tennisfeldes	einschließlich	Grundlinien,	Seitenlinien,	Aufschlaglinien,	Mittellinie	sowie
sonstiger	zum	Spielfeld	gehörender	Markierungslinien.

Ausführung	einschließlich	Einmessen,	Abstecken,	Abkleben,	Aufbringen	der	geeigneten
Sportplatzmarkierungsbeschichtung	und	Entfernen	der	Abklebungen.

Linienbreite:	5	cm	und	Farbe:	weiß,	gemäß	Markierungsplan.

Einschließlich	sämtlicher	in	der	Vorbemerkung	beschriebenen	Vor-,	Neben-	und	Nacharbeiten.

Abrechnung:	nach	ausgeführter	Markierungslänge

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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150,000 m 											 											
1.8.40 Markierungslinien	und	Markierungspunkte	für	Basketball

Markierungslinien	und	Markierungspunkte	für	Basketball

Herstellung	sämtlicher	vorhandener	und	teilweise	nicht	mehr	erkennbaren	im	Markierungsplan
dargestellter	Linien	des	Basketballspielfeldes	einschließlich	Grundlinien,	Seitenlinien,
Mittellinie,	Freiwurflinien,	Freiwurfkreis,	Dreipunktlinien	sowie	sonstiger	zum	Spielfeld
gehörender	Markierungslinien.

Ausführung	einschließlich	Einmessen,	Abstecken,	Abkleben,	Aufbringen	der	geeigneten
Sportplatzmarkierungsbeschichtung	und	Entfernen	der	Abklebungen.

Linienbreite:	5	cm	und	Farbe:	schwarz,	gemäß	Markierungsplan.

Einschließlich	sämtlicher	in	der	Vorbemerkung	beschriebenen	Vor-,	Neben-	und	Nacharbeiten.

Abrechnung:	nach	ausgeführter	Markierungslänge

210,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.9 Dokumentation

1.9.10 Baubegleitende	Dokumentation,	Fotodokumentation	und	Schlussdokumentation
Baubegleitende	Dokumentation,	Fotodokumentation	und	Schlussdokumentation

Erstellen,	führen,	fortschreiben,	zusammenstellen	und	vollständig	übergeben	einer	prüffähigen,
nachvollziehbaren	und	geordneten	baubegleitenden	Dokumentation	einschließlich	Fotodokumentation
und	Schlussdokumentation	für	sämtliche	im	Rahmen	der	Baumaßnahme	ausgeführten	Leistungen.

Die	Dokumentation	ist	während	der	gesamten	Bauausführung	fortlaufend	zu	führen	und	entsprechend
dem	Baufortschritt	zu	aktualisieren.	Die	Unterlagen	sind	der	Bauleitung	auf	Anforderung
vorzulegen	und	spätestens	zur	Abnahme	vollständig	zusammenzustellen	und	1x	analog	und	digital
zu	übergeben.

1.	Baubegleitende	Dokumentation

Während	der	Bauausführung	sind	sämtliche	für	die	Beurteilung,	Prüfung	und	spätere	Unterhaltung
der	ausgeführten	Leistungen	relevanten	Unterlagen	fortlaufend	zu	dokumentieren.

Hierzu	gehören	insbesondere:

Materialnachweise	und	Lieferscheine,

Hersteller-	und	Produktdatenblätter,

Produkt-	und	Systemnachweise,

Konformitäts-,	Leistungs-	und	Eignungsnachweise,	soweit	erforderlich,

Angaben	zu	Hersteller,	Produktbezeichnung	und	Chargen-/Losnummern,	soweit	vorhanden,

Prüfzeugnisse	und	Prüfberichte,

Eigenüberwachungs-	und	Fremdüberwachungsnachweise,

Verdichtungsnachweise,

Einbau-	und	Schichtdickenprotokolle,

Prüfungen	von	Untergrund	und	Schichtaufbauten,

Nachweise	über	Ebenheit,	Gefälle	und	Höhenlage,	soweit	erforderlich,

Prüf-	und	Messprotokolle	des	Kunststoffsportbelags,

Nachweise	zur	Wasserdurchlässigkeit	und	Entwässerungsfunktion,	soweit	erforderlich,

Protokolle	über	besondere	Einbau-	und	Ausführungsschritte,

Dokumentation	von	Abweichungen	gegenüber	der	Ausführungsplanung,

Freigaben	und	Abstimmungen	mit	der	Bauleitung,	soweit	dokumentationsrelevant.

2.	Baubegleitende	Fotodokumentation

Der	Auftragnehmer	hat	eine	systematische	Fotodokumentation	des	Bauablaufs	zu	führen.

Zu	dokumentieren	sind	insbesondere	Bauzustände	und	Bauteile,	die	nachfolgend	überdeckt,
eingebaut	oder	nicht	mehr	zugänglich	sind,	insbesondere:

vorhandener	Untergrund	vor	Überbauung,

vorbereitete	und	profilierte	Planumsflächen,

Entwässerungsleitungen,	Rinnen,	Einläufe	und	Anschlüsse	vor	Überdeckung,

Schichtaufbauten	vor	Herstellung	der	jeweils	folgenden	Schicht,

Dränasphaltschicht	vor	Überdeckung	mit	dem	Kunststoffsportbelag,

Anschlüsse	und	Übergänge	zu	Einfassungen	und	Einbauten,

Absprungbalken	und	deren	Auflager	bzw.	Einbausituation,

sonstige	konstruktiv	oder	technisch	relevante	Einbaudetails,

ausgeführte	Markierungen	und	Beschilderungen,

besondere	oder	von	der	Planung	abweichende	Ausführungssituationen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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besondere	oder	von	der	Planung	abweichende	Ausführungssituationen.

Die	Fotos	sind	in	ausreichender	Anzahl	und	Qualität	herzustellen,	sodass	die	dokumentierten
Bauzustände	eindeutig	nachvollziehbar	sind.

Jedes	Foto	ist	eindeutig	mit	Datum,	Baubereich	bzw.	Lage	und	einer	kurzen	Beschreibung	des
dokumentierten	Bauzustands	zu	kennzeichnen.

Die	Fotodokumentation	ist	fortlaufend	zu	führen	und	Bestandteil	der	Schlussdokumentation.

3.	Bestands-	und	Revisionsunterlagen

Soweit	für	die	ausgeführten	Leistungen	erforderlich,	sind	Bestands-	und	Revisionsunterlagen	zu
erstellen	bzw.	zu	aktualisieren.

Hierzu	gehören	insbesondere:

Bestandsaufmaß	der	ausgeführten	Sportflächen,

Bestands-	und	Revisionspläne,

endgültiger	Markierungsplan	der	Laufbahn,

Markierungsplan	des	Kleinspielfeldes,

Bestandsunterlagen	der	Entwässerungsanlagen	und	sonstiger	eingebauter	Einrichtungen,

Dokumentation	wesentlicher	Abweichungen	von	der	Ausführungsplanung,

sonstige	für	Betrieb,	Wartung	und	spätere	Instandsetzung	erforderliche	Bestandsangaben.

4.	Entsorgungsnachweise

Sämtliche	im	Rahmen	der	Baumaßnahme	erforderlichen	Nachweise	über	die	ordnungsgemäße	Entsorgung
bzw.	Verwertung	von	Ausbau-,	Abbruch-	und	sonstigen	anfallenden	Materialien	sind	vorzulegen.

Hierzu	gehören,	soweit	erforderlich:

Entsorgungs-	und	Verwertungsnachweise,

Wiegescheine,

Übernahmescheine,

Begleit-	bzw.	sonstige	gesetzlich	erforderliche	Nachweise.

5.	Betriebs-,	Wartungs-	und	Pflegeunterlagen

Für	sämtliche	eingebauten	bzw.	hergestellten	Systeme	und	Materialien	sind	die	für	den	späteren
Betrieb	erforderlichen	Unterlagen	zu	übergeben,	insbesondere:

Wartungs-	und	Instandhaltungshinweise,

Pflege-	und	Reinigungsanleitungen	für	den	Kunststoffsportbelag,

zulässige	und	unzulässige	Reinigungs-	und	Pflegemethoden,

erforderliche	Wartungs-	und	Pflegeintervalle,

Hinweise	zur	bestimmungsgemäßen	Nutzung,

Herstellerangaben	zu	Reparatur	und	Instandhaltung.

6.	Gewährleistungs-	und	Herstellerunterlagen

Zu	übergeben	sind	sämtliche	für	die	spätere	Nutzung	und	Unterhaltung	relevanten:

Gewährleistungs-	und	Garantieunterlagen,

Herstellerbescheinigungen,

Produkt-	und	Systemnachweise,

Ansprechpartner	und	Kontaktdaten	der	Hersteller,	soweit	erforderlich,

sonstige	relevante	Herstellerunterlagen.

7.	Zusammenstellung	und	Übergabe

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7.	Zusammenstellung	und	Übergabe

Die	vollständige	Dokumentation	ist	übersichtlich	zu	gliedern	und	mit	einem	Inhaltsverzeichnis
und	eindeutiger	Dokumenten-/Dateibezeichnung	zu	versehen.

Die	digitale	Schlussdokumentation	ist	als	strukturierter	Datensatz	einschließlich	PDF-
Dokumenten	zu	übergeben.	Planunterlagen	sind	zusätzlich	in	den	vom	Auftraggeber	vorgegebenen
bearbeitbaren	Dateiformaten	zu	übergeben,	soweit	dies	in	den	Vertragsunterlagen	gefordert	wird.

Die	Dokumentation	ist	vollständig,	eindeutig	zugeordnet,	nachvollziehbar	und	prüffähig	zu
übergeben.

Fehlende,	unvollständige	oder	nicht	prüffähige	Unterlagen	sind	auf	Aufforderung	des
Auftraggebers	ohne	gesonderte	Vergütung	zu	ergänzen	oder	zu	korrigieren.

Die	vollständige	Übergabe	der	geschuldeten	Dokumentation	ist	Voraussetzung	für	die
ordnungsgemäße	Abnahme,	soweit	dies	in	den	Vertragsbedingungen	entsprechend	festgelegt	ist.

Einschließlich	sämtlicher	erforderlicher	Aufmaß-,	Dokumentations-,	Foto-,	Zusammenstellungs-,
Prüf-,	Sortier-,	Vervielfältigungs-	und	Übergabeleistungen.

Abrechnung:	pauschal

Menge:	1	psch

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Zusammenstellung

1 Sanierung	Sportanlagen/Kunststoffflächen/Markierungen
1.1 Baustelleneinrichtung
1.2 Rückbauarbeiten
1.3 Erneuerung	Drainasphalt
1.4 Kunststoffbelag
1.5 Entwässerung
1.6 Weitsprunganlage
1.7 Markierungsarbeiten	Laufbahn
1.8 Markierungsarbeiten	Kleinspielfeld
1.9 Dokumentation

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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